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Neuenbürg , Samstag den 13. September 1856 .
Der Enzlbäicr erschciui Mittwochs und SamstogS . - Preis balbjäbrig tzter und bei olle » Postämtern 1 sl.
Aür Neuenbürg und nächste Umgebung abonuirt man bet der Redaktion , Auswärtige bei ibr -n Postämter «.

Bestellungen werden täglich angenommen . - Einriickuugsgcbiihr sür die Zeile oder deren Raum L kr.

Amtliches.
Forstamt Neuenbürg.

Revier Calmbach.
Wiederholter Verkauf

von 283 Sä .sslözcn aus dem Siaaiowald L-ben-
waldhalde am Dienstag ven 16 September,
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Ratbhans >» Hofen.

Neuenbürg, den 9. September >856,
K. Ferstamt.

Ass. Krauch,  A .V.

For staint Neuenb ürg.
Revier Schwann.

Aus dem Staatswald Horntban und vom
Scheidholz kommt auf dem Naihbans in Dennach
am Freitag den >9. September, Morgens 9 U!>r,
zur Versteigerung: 15 Buchen, 167 Sr taunen
Lang- und Klozholz. 3 Klafter eichene Piüicl.
19 Klafter buchene Scheiter, 11 Klafter duchene
Prügel , 70 Klafter trunene Scheuer, 24 Klafter
tanneue Prügel 70Kltr . tannene Rinden, 40 K!tr.
buchene- und 82 Klafter Reispich,cl und 725 Eick,
tannene Wellen.

^Neuenbürg, den 9. September 1856.
K. Forstamt.

Ass. Krauch , A.V.

F o r sta ui t W i l d b e r g.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
am Donnerstag den 18. September,

im Staatswald Foh'.berg Hl.
I V, Klafter eichene Scheiter und Prügel,
7V» „ buchene Prügel,

12'/ , „ Naoelholwritgil,
7V, „ tannene Rinden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Föhr¬
berg lll . beim Gocksstall.

Wildbcrg, den 8. September 1856.
K. Forstamt.

Niethammer.

Urivntluichrichten.
Güglingen.

Wein- und Fässcr-
Verkanf.

Aus der Veilassen'chaft der Amtmann Koch'S
Wittwe dah er, werden

am Montag den 22. September,
Vormittags  11 Uhr,

nach Ankunft des Eilwagens von der Station
Lausten folgende 'Weine,  und zwar:

1 Eimer 18-18r roiher Slvckheimer,
7 ditto 1855r Schiller,
5 ditto ditto weißer Stockheimer,
3 ditio ditto roiber tino

und Nachmittags  1 Uhr folgende brauchbare
Fässer  im öffentlichen Aufstreich  verkauft,
und zwar:

5 Stück von 30—95 Eimer,
2l ditto von 20—V- E mer,

Sä'mmtliche gut in Eisen gebunden.
Güglingen, den 6. September 1856.

Verwalter L a n g.
B e r n e ck.

Obeeamts Nagold.
Sägmühle -Verpachtung.

Die der Fieiherrlich von Gnlllingen'schen
Gutsberrschaftgehörige Lä'gmühle dahier, welche
eine sehr gute Wasserkraft hat, nach neuerer Art
eingerichtet, zum Holz- und Bretterhandel günstig
gelegen und im Betrieb durch die Flößerei nicht
gehindert ist, wird am

Donnerstag den 18. September,
Vormittags 10 Uhr,

im untern Schlosse dabier , von Martini d. I.
an, aus 6 Jahre im öffentlichen Anfstreiche ver¬
pachtet, wozu die Pachtliebhabcr hiermit einge¬
laden werden.

Zugleich kommen
circa 1 Morgen Wiesen und
circa 2^ ,/ Acker,



welche bisher mit der Laginühle verpachtet waren,
zur Wiedervcrpachtung.

Den 25. August 1856.
Freib. v. Gültlingen' sches Rent-Amt.

Gesan^probe,
womit zugleich der Absch ed des Unterlehrers
Dauer  von Calmbach verbunden wird , am

Samstag den 20. September zu Calmbach.
s' ei b br a n d.

G r ä f e n h a u s c ».
160 fl bei der Kirchenpflege und 100 fl

bei der Schulkasse liegen zum Ausleihen gegen
gcsezliche Sicherheit parat.

Rechner Schumacher.

Höfe  n.
120 fl. Pflegschaft Geld liegen zum Aus¬

leihen parat bei
Oberamts-Geometer

R ei ch stet t er.
W a l d r e n u a ch.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Gemeindepstege liegen 200 fl.

bis 300 fl. gegen gcsezliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Schuldbeiß K e ck.
P fo r z h e i m.

Der verebrlichen Schifferschafi des Enz- und
Nagoldlbaleö diene zur be iebiacn Kenniniß, daß
die Waffcrzollvcclaratiomn auf meinem Geschäfts
zimmcr in dem Hauie neben dem ZollamtSge-
gevaude ausgeferlich werten

Pforzheim, den 9. S .ptembcr 1856.
Ado pH Haberstroh,

Commissionär.

Neuenbürg.
Staatspapiere , worunter auch Anlehensloose,

werden gekauft. Näheres bei der Redaktion.

Neuenbürg.
Weiße und rotbe 1855ger Weine per Jmi

2 fl. 45 kr. , 3 fl. 30 kr., 4 fl. 30 kr.
und 5 fl. 30 kr. verkauft

Küfer Dauer.
N e u e n v ü r g.

Ein geordnetes Dienstmädchen findet einen
Plaz ; wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Zu unsrer Hochzeitsfeicr am nächstkommcn-

den Sonntag , den 14. September wird Jeder¬
mann in unser Haus zu einem Glas Wein höf-
lichst cingeladen.

Neuenbürg, den 11. September 1856.
Karl Müller,  Däcker,

dessen Braut Karoline Deck
aus Ludwigöburg.

Enzklösterle.
Zu zahlreichen Befüllungen auf

Brief- Couvcrtc
ladet unter Zusicherung besonders
billiger Preist, wenn dieselben im
Lauf dieses Monats  eingehen,
angelegentlichst ein

Den 8. Sept . 1856.
Tie Ortsaimen-Leitnng.

Ergeiizinger, Pf.
Landwirthschastliches.

N euenbürg.
Tie Zlusschußmitglikder des landwirth'chaftl.

Vereins werden zu einer Sizung auf nächsten
Sonntag , Nachmittags 2 Uhr , in den Gasthof
zur Krone dahier eingeladen.

Den 8. September 1856.
Der Vorstand.

B a u r.

Kronik.
Deutschland.

LLürttembera-
Stuttgart.  Die Nummer 13 des Re¬

gierungsblattes enthält eine Bekanntmachung,
betreffend den Abschluß eines Freundschafls-,
Handels- und Schiffahrtsveriragö zwischen den
Zollvcreinsstaaten und der Republik Meriko.

Die allgemein verbreitete Nachricht, daß in
der Umgebung von Stuttgart , auch in der Stadt
selbst, gegenwärtig Mehrere von der Ruhrkrank-
beit ergriffen ieyeii, veranlaßt einen Freund der
bleibenden, dasjenige in Erinnerung zu bringen,
was vor ungefähr 25 Jahren Herr Dr . Frise,
damals Amtsarzt in Markgröningen, zum Heil
der Ruhrkranken durch die öffentlichen Blatter be¬
kannt mache» ließ. Durch den Tencsmuö, den
Stuhlzwing , wird das Schmerzhafte dieser Krank-
heil sehr vermehrt: diesem wird aber dadurch
abgeholfen, daß in das Gefäß des ^eib- oder
Nachistuhls 7 —8 weiße Fcldrüben, welche zuvor
in dünne Theile geschnitten worden sind, rzelegt,
und mit einer oder zwei Maas siebentem Wasser
begossen werden, worauf sich der Ruhrkranke auf
den Nachtsiubl sezt und den warmen Dampf an
den blosen bleib gehen läßt. Schon nach einigen
Minuten hören die Schmerzen des Stublzwangs
auf und der Kranke fühlt sich außerordentlich
erleichtert. Dieses Mittel wird des Tags zwei-
bis dreimal, und so oft wiederholt, als es nöthig
ist. Während einer vor 25 Jahren in der Nähe
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von Stuttgart berr 'chcndcn Ruhrepidemie wurde
dieses einfache Mutet mit dem besten Erfolg von
Hnndceten >u Anwendung gebracht ( N T. )

Geißli  n g r »,  7 . S ept. Eine fromme Dame
hatte in den Wauesaal des Geißlingee Bahn¬
hofs eine Bibel  nieocegelegt» damit von den
wartenden Pass >gerien wenigstens einer in der
Bibel lesen tonne. Die Katholiken, welche die
vollstinvige Bibel, namentlich in der Ueberiezung
Lut ' . rs , »ichi in die Hände des Volkes gelegt
wiss n wollen, mögen darin eine Demonstration
gc.gn ihre Beschränkung des B -bellesens gefunden
haben. Genug, gestern waren zwei sunge Lenie,
ein Schalpiooifor uns ein angehender Theolog,
beide katholisch, allein im Wartsaal . Man be¬
merkte von Außen, wie sie die offene Bibel an-
spieu und v.rhaflrte sie.

Stuttgart,  9 . Scpt. Gestern Abend hielt
der evangelische Bi choffvon Jerusalem , G 0bak,
kiurn ;we st invigcn Mistions von rag in dcr
Stiftskirche.

Ulm,  8 . Sept . Ein Mann aus Obcrkirch-
berg, O.A. Laupoeim, N mens Haußler, seines
Haneweiks e n Schuster, der sich ,u sscich auch
Mit stießiiir ge » abgad und ein wüneS Sänfer-
leben fndrte, bat am Samstag drei seiner
eigenen Kinder um gebracht,  ein Mädchen
von 13 Iauren , eine» etwa 8sährige.>Sohn und
eine <6 - 17 Jahre alte Tochter. Da er das
lezke Verbrechen auf bayerischem Gebiete verübt
und der Mörder daselbt festgenvniincn wur. e,
so kam der elbe in's Gefänzniß zu ilienulm und
wird ohne Zwe f l vom Lchwnrgeeicht za Augs¬
burg abgeurihult werden. Er bat sog eich diese
Verbrcch. n eingestautcn. A s Grund gab er an:
er glaube seine Kinder kommen ui den Himmel
und er sey doch schon deS Teufels. Er hat be
reitö sieben Morkihat n eiugestanden, außer diesen
drei noch a» se nein Wriv , seiner Mutter und
zwei andern Kindern Der Lauf der Untersuchung
wiid noch wett.r den Schleier seines grauenhaften
LebenS lüften.

Baden.
S . K. Hobett der Regent haben die Groß-

hcrzo,.liehe Wurde und den Tuet „Grvßherzog
von Baden" angenommen.

Aus dein badischen Unterrh  eiu-
kreis,  l . September. Die Gemeinde Hardt¬
heim,  im Bezirksamt Waldürn, macht zur Erin¬
nerung an die Vermahlung unseres Regenten
eine schöne Stiftung . Sie erbaut nämlich ein
Krankenhaus für arme Kranke, und »amentlich
auch für solche, welche auf dcr Durchreise erkran¬
ken. Die Gemeinde selbst hak zur Grundlegung
des Baufonds 1000 fl bereus bestimmt und reiche
Beiträge stehen von den Bewohnern nochi» siche¬
rer Aussicht, so daß in wenigen Jabren das schöne
Unternehmen als vollendet betrachiet werden kann.

Karlsruhe,  5 . S 'pt. Brkanntlich finden
seit längerer Zeit Bohrversnche ans Steinkohlen
an verschiedenen Orten in dcr Rhcinebcne, nament¬
lich bei Oos und bei Bühl, statt. Wie wir hören,

ist man dieser Tage an dem leztgenannten Orte
in einer Tiefe von 380 Fuß wirklich auf Koblen
gestoßen. Ob die Lagrrnng mächtig, ausgedehnt,
und bauwürdig ist, läßt sich natürlich vorderhand
noch nicht sagen.

Bayern.
Schweinfurt,  2 . Lept. Ein entsezliches

Unglück hat das große und schöne Dorf Berg-
rheinfeld, eine Stunde von hier an der Straße
nach Würzburg, betroffen. En Blizittabl schlug
in eine Scheune, in Folge dessen an >30 Haupt-
und Nebengebäude, der reichste Theil des Dorfes
mit gefüllten Sch-iincn, ein Raub der Flammen
wurden. Vieles Viel! verbrannte mit; doch glaubt
inan kein Menschenleben beklage» zu müsse».

Preuße n.
Berlin,  8 . Sept . Der Staatsgerichts«

Hof  verurtheilte den wegen des Potsdamer De-
peschendiebuahls angekla.sten Tecken als Lan-
desverrälher (wegen seiner Verbindung für
Polin che Zwecke mit A,ei>i.n auswärtiger Ne¬
gierungen> zu achtjähriger Zuchthausstrafe und
zehnjähriger Stellung unter Polizeiaufsicht.

Ausland.
Frankreich.

Marseille,  3 . Scptbr . Gestern trafen
abermals 42 mit Getreide befrachtete Schiffe,
dre me sten aus dem Azow' schen Meere, im hie¬
sigen Hafen ein. Die Zufuhr an diesem einen
Tage , die stärkstem dies-m Jahre , wird auf
mehr als >50,01)0 Hecioliier angeschlagen. Di .se
ungeheure Masse bewirkte abermals einen Rück¬
gang der Preise aller Serien.

Die neuesten algierischen Journale geben
noch einige Details üb>r die Erdbeben vom 2l.
und 22 August. Tie auffallendste Folge dieses
Ereignisses ist eine fast allgemeine Veigtößerung
der Wasserquellen. Auf die Thiere erachte das
Erdbeben sichtbaren Eindruck hervoi : die Hunde
stießen jenes lämmerbche Geheul aus , dem man
gewöhnlich eme schlimme Vorbedeutung beilegt;
die Schwalben entfernten sich füe einige Zeit,
und wenig' Augenblicke vop dem Stoße oom 22.
sah man eia Pterd die Krippe mir den Zähnen
fassen und sich auf die Beine spreizen, als wollte
es sich vor dem Falle schüzen. Zn Bougia, eitler
Stadt , wo viele Gärten m t zahlreichen Vögeln
se id, bemelkte man, daß 8 Tage nach dem Erd¬
beben keiner sang. Erst am Morgen des 29.
hörte man sie wieder.

Schweiz.
Ein royalistister Aufstand in Neuenbürg

der am 3. ausgebrochen, ttt bereits niedergeschla¬
gen und endete mtl der Verhaftung vieler Auf¬
ständischen.

Das Fürstenthnin Neuenburg gehörte l nach
Bädckers„Schweiz" ) bis zum elften Jahrhundert
zu Burgund , kam dann an das deutsche Reich
und wurde >288 von Käfter Rudolf von Hads-

' bürg an Johann von EhalonS abgetreten, dessen
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Urenkel Jobann I !I . durch Hei'raih Fürst von
Online » wurde . Nach ten > Aussteiben der Fa¬
milie ChalonS waren die Grafen v. Freiburg
und die v. Höchberg eine Zeitlang iin Best; brr
Grafschaft Neueiiburg . Dann kam sie durch Ha¬
rald 1Z03 a» bas Haus O >leaus -4'oligiievlllo,
welches 1707 ebenfalls ausstarb . Die Stände
trugen nun unter den fünfzehn Bewerbern dein
König Friedrich I. von Preußen , als mütterlicher
Seits von i'cnein Johann kll . von Oranien ab-
stammeuv , die Oberherrschaft an. Hundert Jabre
blieb diese bei der Krone Preußen . Jur Jahr
1806 veranlaßte Napoleon die Abtretung des
Fürftenthuins und er»a nite seinen Marschall
Alexander Berthicr zum Füiston von Neuchaiel,
acht Jahre spater setoch ( 1814) kam die Krone
Preußen wiener in Boss; desselben. Im folgenden
Jahre «rat Neuenburg , welches schon seit >4l>6
mit etlichen Onen drr Schwei ; verbündet war
und ihre Schlachten mitgefochten hatte , a!s fö>»,.
liches Glied und als 21. Kanton der schrveiz.
Eidgenossenschaft bei. Die Ereignisse des Jahres
1848 haben baö Verhältniß zur Krone Preußen
faktisch gelöst.

Italien.
Rom,  l . Sept . In B troff der Concor-

dat s - U n te r h a n d l u n ge » mit Württem¬
berg  kann die Nachricht bestätigt werden , daß
Herr v. Ow die lezte Bcratbnngseonieren ; mit
Earbrual N isach über den Ge 'ammlenlwnrs des
neuen kirchlichen Neb,reinkommens wie über tie
bestimmte Fassung seiner vor ü Jichsten Art .k-l
bereits gehabt Hai , woraus das Document dem
Papste zur Genehmigung vorgelegt ist.

Die im Jabrc I8 .) 3 begonnene Bolkszäbluug
ln den r ö m rschen Staat  e n ist beendet Nach
dersUbe» ist die Bevölkerung 3,121,000 Seelen,
10,000 Juden nicht inbegriffen.

Rußlan d.
Moskau,  7 . Scpi . Heute Mittag wurde

die Krönung des Kaisers  in feierlichster
Wci e urd mit aller Pracht vollzogen. Das Fest
ist von dem schönsten Wetter begünstigt. Endloser
Jubel herrscht überall.

Heber den Ausbruch des Fenerbergs Awu
auf den Sangir - Inseln  am 2 März gehen
UNS nachstellende Eiuz> l cheiren aus dem Berichte
deS Residenten von Menado zu. Die Zahl der
Umgelonimenen war folgende: Auf der Insel
Taruua 722 Männer , Weiber und Kinder , in
Kana har 4ä> Männer , Weiber und Kinder , in
Tabula » 2039 Männer , Weibrr und Kinder,
zusammen 2806 Menschen. Die meisten der Ner-
un .il ichicn Veranden sich in den Gärten . Sie
flüchteten in aller Eile , wurden aber von dem
schnellen Feuerstrom eingeholt und verschlungen.
Andere dachten sich auf den Bäumen zu reuen,
wurt cn aber mit diesen mit forkgerissen oder er¬
stickten vor Hize. Zu Kolongan und Turin » waren
die Häuser von Menschen angefüllt , welche die
von allen Seiten hcratfließende Nrva und die

beiße Wasserflutb an der Flucht verhindert , und
die also uiiicr drr gi lbenden Asche und unter
den zusamiiunsiürztntea Wohnungen ibrcn Tod
fanden . Viele , die teil Slraud Hallen erreichen
tonne » und biir sich sicher wä m>n , nuiboi , ein
Raub der Orlanoo . en- Manche auch starben
vor Angst und Vee .weiflniig. Der erliilciio direkte
und indirelie Schaden it nicht u schätze!' . Ans
den v.r .iichieien 'N' egonfen und c nzeln liegenden
Häusern louiue fast »ichis re enei werde ».

Miszellen.
(Eine ökonoinische Devetche .) Das Tele-

graphenburean zu Utika bat kürzlich folgende lakonische
Depesche zur Weilcrbeförocrung übernommen : »An
Herrn N . N . in . . 3 . Brief Johanni -? , BcrS IZ und
l4 " Als die bezeichnen Stelle nachgeschlagen wurde,
fand sich Folgendes : 13. Ich habe mancherlei Dinge
Euch zu schreiben , allein ich will Euch nicht schreiben
mit Feder »nd Tinte , li . Weil ich Euch bald zu sehen
hoffe, alSdann können wir Alles m .ndlich abmachen.

(Fruchtbares  Jahr .) Einem meteorologischen-
Berichte aus CzaSlan ( Böhmen entnehmen wir folgende
Bemerkung : Die Fruchtbarkeit ist »euer so groß , wie
sich von den ältesten Oekonomcn kaum Einer erinnert:
diese besteht nicht dlos in der Fülle und Ueppigkeit der
Felviruaite , sondern überhaupt im Gedeih n und Ncif-
wcrden derselben . Weizen und Lorn ist wunderschön
»ub schüttet über einen Metze -; die Karioffeln sind groß
»nd gekvchl sehr mehlig , und verdarben bisher nicht;
die Runkelrüben sind ungewöhnlich groß . Nur Obst
gidl ' s etwas  weniger als sonst.

Man ist eben beschäftigt , den Tclegraphen -Thurm
des Ministeriums des Innern zu Paris noch bester seinem
Zwecke anzupaffen . Dieser Thurm , wo alle Telegraphen-
Drahte Frankreichs zusammenlaufen , ist eines der sehens¬
würdigsten Gebäude der Haupistadt - Eine unzählbare
Masse von Drahten , die nicht nur bis an die äußersten
Gräuzcn des Reiches , sonder » Europa ' s sich ausdehncn,
lausen um das ganze Gebäude , gehen durch Thüren
und Fenster und vurchlöcheru die Mauern gleich einem
Spinnen - Rczc . Mau kann sagen , daß dieser Thurm die
sprechende Seele Frankre -chS wurde.

(Bohnen schalen tragen zur Verwandlung
der Farben der Blumen  bei . ) Aus wahrem Zufall
wurde im vergangenen Jahre gefunden , daß die Schale
der gewöhnlichen rolhen arabischen Bohne die Blumen
weißer Blumen in rothe,  die der schwarzen arabischen
Bohne in ganz dunkelbraune und die der blauen arabi¬
schen Bohne in braune verwandelt . DaS Verfahren ist
folgendes : Nachdem man die Schalen der Bohnen ab-
gcschält hat , was,  obwohl mühsam , Mit einem Messer
geschieht , werden sie ( die Schalen ) getrocknet , zu Pulver
gerieben und mit zwei Triittln Erde vermischt , in welche
Mischung der Same der zu verwandelnden Blumen
gesäct wird . Die Pflanzen werden nachmals in eine
gleiche Mischung der Erde gelezt.

Sicdaltion , Druck und Verlag der M e e h' iihcn Buibdruckcrei in Neuenbürg.
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